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Freitag den 27. Juli 


Die „Krakauer Zeitung. erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements. 
Preis für Krakau 3 fl. mit Berjendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 30 Nkr., einzelne Nummern 5 Mr. x: Jahrgang. tückung 5 Nr., für jede weitere IMfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellun gen und 


Nedaction, Adminiſtration und 


Amtlicher Theil. fluß zu verwenden, um das Werk einer Wiederher⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſcht Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
chließung vom 21. Juli d. J. den Gscadre⸗Commandanten Gontre⸗ 
ſadmiral Wilhelm von Tegetthoff zum Vice Admiral allers 
gnädigſt zu eruennen geruht. 

Se. l. (. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtem Hands 
ſchrelben vom 18. Juli d. J. dem Benedictiner⸗Ordensprieſter 
Profeſſor Dr. Beda Dudik in Anerkennung feiner verdienſtlichen 
Leitungen das goldene geiſtliche Verdienstkreuz allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

Se. (. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allethöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 21. Juli d. J. dem im Praſidialbureau der uns 
2 * Hofkanzlei verwendeten Hofconcepts-Adjüneten Emerich 

eme ttb v. Nvek fo wie dem Official daſelbſt Adolf Hu⸗ 
zar in Anerkennung ihrer eifrigen und erſprießlichen Dienſtlei⸗ 
ung Erüerem den Titel und Charakter eines Hofconcipiſten, 
Letzterem den Titel und Charakter eines Hülfsämterdirectionsad⸗ 
juncten mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Krakau, 27. Juli. 


Die „Wiener Ztg“. vom 23. ſchreibt: Einer Verſion 
zufolge, der wir im geſtrigen Morgenblatte der „N. 
ae der 


edition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 
Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Berathungen behalten und nicht aufhören, ſeinen Ein⸗ 


ſtellung des Friedens zu erleichtern. Oeſterreich hat 
die Grundlagen des Friedens nicht ohne ſchmerzliches 
Widerſtreben angenommen, denn ſie faſſen ſeinen 
Austritt aus dem deutſchen Bunde in ſich. Uebri⸗ 
gens läßt ihm bekanntlich das preußiſche Reformpro⸗ 
jeet für die Zukunft hinſichtlich der neuen Geſtaltung 
des Vehältniſſes zu Deutſchland offenes Feld. 

Nach einem Pariſer Schreiben der „N. Fr. Pr.“ 
beſteht der napoleon'ſche Friedensvorſchlag in Folgen⸗ 
dem: Oeſterreich tritt aus Deutſchland aus; dieſer 
Ausdruck iſt jedoch kaum genau, da Deutſchland ſelbſt 
als eine völkerrechtliche Geſammtheit zu 
exiſtiren aufhört; das nichtöſterreichiſch⸗ deutſche 
Gebiet wird nominell in zwei völkerrechtlich 


lichen ſowohl wie mit Oeſterreich durch Verträge 
aufs Engſte verbinden. Oeſterreich ſelbſt muß einen 
Theil der Kriegskoſten bezahlen, erhält aber die Ga⸗ 


eilung. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erde Ein⸗ 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


zum Bruche gediehen. Prinz Auguſt von Sachſen⸗ freien Fuß geſetzt, war falſch. Die von der Stadt 
Coburg gibt bei jeder Gelegenheit namentlich der tie⸗ geforderte Contribution iſt von verſchiedenen Blättern 
fen Indignation Ausdruck, daß eine regierende deut- zu hoch angegeben. Bis jetzt find nur 6 Millionen 
Ihe Fürſtin es nicht verſchmaͤht, Spionirdienſt für Gulden verlangt worden. (Seitdem wurde die Con⸗ 
Preußen zu verrichten, denn, daß ein herzoglicher tribution erhöht.) Außerdem werden Pferde requirirt. 
Reitknecht aufgefangen worden, der genaue Nachweiſe, Von 300 Pferden (Privateigenthum), die zuerſt ger 
von der Hand der Herzogin geſchrieben, über die ſtellt worden, find 200 als nicht gut genug zurückge⸗ 
Stärke der baieriſchen Truppen verſteckt bei ſich ge⸗ geben, jetzt aber 1200 verlangt, um darunter wählen 
tragen, gilt hier als eine verbürgte Thatſache. zu können. Wer die ſeinigen nicht ſtellt, bezahlt 1000 
Gulden Strafe. Die gewählten werden bezahlt, und 
zwar mit Bons, die auf 160 Gulden lauten. 1 
’ Ver: i Einquartierung iſt ſehr verſchiedenartig vertheilt. 
Die Preußen ſtehen, 200 unterm 22. d. tel. ge⸗ ar 30 — ä Mann. Far Officier 
meldet wird, bei Groß⸗ Heubach dem 8. Armeecorps erhält außer Bekoſtigung acht feine, der gemeine Sol⸗ 
gegenüber. Die auf Kriegsfuß gebrachten norddeutſchen dat acht gewöhnliche Cigarren. Wein wird in An⸗ 
Contingente bilden ein Armeecorps unter dem Oberbe⸗ ſpruch genommen bei Jedermann, nicht blos für die 
fehl des Großherzogs pon Mecklenburg⸗Schwerin, be- Offickere. Viele der Leßteren haben laut die Solda⸗ 
ten aufgefordert, nicht zu beſcheiden zu ſein und ſich 
nichts zu verſagen, was zu fordern ſie berechtigt ſeien. 
Proteſte werden durch Verdopplung, reſp. Verdreifa⸗ 


Inſfort ſeien. Da i 

\ A 8 5 gegen ſoll Fiſcher⸗Goullet (von der 

Zwickau und Reichenbach werden noch preußiſche Poſtzeitung“) noch verhaftet fein. Der „Engliſche 

Truppenzüge erwartet, ſind aber bisher nicht erfolgt. dir iſt zum Hauptquartier genommen worden. Einem 
anquier hat man jeine ganze Etage genommen, 


und dem preußiſchen Heere hauptſächlich dem „An⸗ antie ſei ' „Kanoniers (von Seligenſtadt den 14. Juli) ent» 
dringen“ des Herzogs von Grammont zuzuschreiben fein, hen Sti ih ie ee zu; 


um die preußiſche Feldpoſt einzurichten. Die Schie⸗ 
nen nach Darmſtadt ſofort wieder herzuſtellen hat 
man der Stadt aufgegeben, unter dem Bemerken, 
daß man jonft zeigen wolle, wie ſchnell und durch 
ws Perſonen dergleichen ſchnell reparirt werden 
önne. 


ſichtsvolle e ſchwerlich Glauben geſchenkt 


haben ſo halten wir es doch für zweckmäßig, det: Die Berathungen der Miniſter der Mittelſtaa⸗ Infanterie uad Artillerie, nicht vertrieben werden 
ihr ne klich den entf iedenſten Widerſpruch ten wurden heute beendigt und volle Uebere in⸗ konnte. Der Verluſt der tapferen heſſiſchen Truppen 
entgegenzuſtellen. Die 3 der ſtimmung erzielt. Miniſter v. d. Pfordten begibtſwar bedeutend, der der Preußen aber wohl größer.“ Der „Preſſe“ wird aus Prag, 19. Juli, geſchrie⸗ 


ſcheint uns, daß gewichtige Gründe ihm rathen, die preußiſche Bundestagsgeſandte einzunehmen pflegte. gleiche zu ihr nur mehr ein Kinderſpiel zu nennen verläfjig mittheilen, daß ſämmtliche 19 Trautenauer 
vom Kaiſer Napoleon berſtammenden Friedensvor⸗ Cs ſoll dies übrigens nicht im Sieges rauſch geslift. Unſer Verluſt war ein enormer, in runder Summe fi noch heute im hieſigen Criminalgefängniß befin⸗ 
ſchläge und die Stimme Europa's zu hören, welches iehen ur * f 2 5000 Mann an Todten und Verwundeten, 3 den. Auf das Schickſal daß ſte iſt man freilich ſehr 
g er k. k. Geſchäftsträger bei der freien Stadtſdie Baiern kaum den dritten Theil obiger Summe geſpannt. Das Gerücht, daß fie dem Civilgerichte zur 
wir nur noch eine Bemerkung hinzu. Der erlauchte Frankfurt Baron Reyer iſt in Wien eingetroffen. an Mannſchaft verloren haben dürften. Selten ver⸗Beſtrafung überwieſen worden ſeien, iſt unrichtig; 
Vermittler, welcher, indem er die neuen Friedens- Derſelbe hatte, wie man mittheilt, früher nicht die fehlte ein baieriſcher Schuß ſein Ziel. Unſere Leute aber auch darüber, daß von Seiten des Militärge⸗ 
Grundlagen vorbereitete, darnach trachten mußte, ſie Abſicht ſeinen Poſten zu verlaſſen, da er als diploma waren meiſt durch die Bruſt oder Stirn getroffen. richtes eine Unterſuchung gegen dieſelbe geführt wird, 
für Preußen annehmbar zu machen, hat ſichſtiſche Persönlichkeit bei der Stadt Frankfurt, welche Die preußiſche Mannſchaft fürchtet die baieriſche verlautet nicht das Geringſte. 5 
auch nicht minder lebhaft mit der zu treffenden bekanntlich an Preußen keinen Krieg erklärt hat, ae Schußwaffe, welche ſich in der Schlacht bei Kiffingen Fortſetzung der Verluſt Ein gabe der 
Fürſorge beſchaftigen müſſen, um auch die Zuſtim⸗ ereditirt iſt, aber die Preußen haben ihm das fernere vortrefflich bewährt hat. Obwohl wir 15.000 Mann Rord-Armee von der Schlacht bei König. 
mung and dec zu erlangen. Dies war gleichfalls Verbleiben dortſelbſt unmöglich gemacht. Baronſnur gegen 6000 Baiern kämpften, war der Rückzug grätßz am 3. Juli 1866. 
Gegen ar der Vermittlung. Der Kaiſer hat dies Reyer wurde förmlich von jeinem Poſten vertrieben. der letzteren nach der Schlacht ein vollkommen gere- Im Gefecht bei Saweinihädl am 29. Juni 1866. 
ſicherlich d icht aus dem Auge verloren. Er iſt ſich Trotz feines Proteſtes wurde nämlich in feine Privat⸗gelter, und wir zur Verfolgung unfähig. Jeder war“ Werner vom 8. Feldjäger Bataillon. Ve wundet: 
zu ehr Obe nlirde eines Souverains bewußt; erſwohnung ſowohl als in die Amtslocalitäten eine ſoſein Held. Ohne unſere bedeutende Uebermacht wären Lieutenant Hermann Schranzhofer. Vermißt: Ober⸗ 
ſelbſt, als Oberhaupt eines großen Staates, weiß zu|ftarte Einquartierung gelegt, daß für ihn buchstäblich wir total Pan worden. Dieſe Worte finden/lientenant Ludwig Ekſtein. 
gut, was Pi Wuchen, einer tapferen Armee undſkein Plätzchen übrig blieb. ihre Beſtätigung in den uͤbereinſtimmenden en Vom Infanterieregiment Erzherzog Joſeph Nr. 
einem erg N N ble, welches ſich, bereit zu allen Der Kanzler des k. k. öſterreichiſchen Generalcon- von Augenzeugen, welche der Schlacht von Kiſſ ngen 37. odt: Hauptmann Carl Corhummel; Lieute⸗ 
Entſchließn 55 cbüderoismus und der Verzweiflung, ſulats in Leipzig Herr Herga, der bekanntlich am mitangewobnt haben. Dr nants Jacob Hutſchenreiter, Johann Barl, Johann 
um ihn matt, 7e um ihnen etwas anderes als 6. d. M. von der preußiſchen Militärbehörde verhaf Das Auftreten der Preußen in der Bundesſtadt Finik, Stephan Nedelkovich, Moriz Ritter v. Zhorsky, 
hre deter Emofiudlichten u vorzuſchlagen, welcher 1 15 nach Berlin abgeführt wurde, iſt freige- furt ee et mr een ‚ or Yale Stephan Ajtay. Schwer verwundet: Hauptleute Mir 
ihre leg f eiten ſchont. aſſen worden. 1 5 N, ; g er regel⸗ſchael v. Balta, Vineenz Haasz v. Grünenwaldt, Leo 
Der „er franzöſiſchen in, 25, d. beitätigt das Aus Wien wird der „A. A. 31g.“ geschrieben: rechten Requiſition. Die ganze Rohheit der Braßſchen pold Sailer. Johann Pan Dstar Beder, Alerander 
Reſultat al ie te Sermittlung, indem er Die Spannung zwiſchen dem herzoglichen Haufe Co- Drohungen, welche ſeinerzeit den Ekel der gebildeten Marx; Oberlieutenants Carl Weniſch, Jul. Schwarz, 
ſchreibt: Vermittlers während i Ade eines freund burg und dem in Oeſterreich lebenden Zweige deöjel- Welt erregten, kehrt ſich gegen die bundestreue Stadt. Lieutenants Johann Seidemann, Alexander Lux, Gu⸗ 
ſchaftlichen f nun beginnenden ben iſt in Folge der neueſten Ereigniſſe faſt bis Das Gerücht: Senator von Bernus ſei wieder auf ſtav Mühlner, Guido Meyer. Leicht verwundet: Ober⸗ 


der 


* . — 


lieutenant Mathias Frank; Lieutenant Carl Kobter-) Vom Truppencommando für Tirol wird ges wärmften Lobes über ihre Mannſchaften, ſo wie ich eröffnete, Wie der „P. L.“ erfährt, hat Deak die 
ski v. Pruß. Verwundet und vermißt: Hauptmann meldet; Comano, am 21. Juli 1866. Heute wurde meinerſeits über Alle meine volle Anerkennung aus⸗ Bildung eines verantwortlichen ungari 
Eduard Strach; Oberlieutenant Franz Schmißhauſen, der mit großer Macht in das Val di Ledro und inſſprechen muß. Linienſchiff „Kater hat ſich brillantſſchen Miniſteriums im gegenwärtigen Moment 
Lieutenants Oscar Freiherr v. Schönau, Hugo Ritteridie Judiearien eingedrungene Feind angegriffen. Der gehalten, * nicht befürwortet, — Nach einer Mittheilung 
v. Starkenbach, Otto Freiherr v. Stutterheim. Oberſt Baron Monttuiſſant überſtieg mit drei Ba. Um den Erfolg unſerer Flotte in der Seeſchlachtſdes „Wdr.“ wäre nicht ein ſelbſtſtändiges ungariſches 
Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl Fer- taillonen der von ihm befehligten Brigade den 6000 bei Liſſa vollkommen würdigen zu können, iſt es nö⸗ Miniſterium, die von den Ungarn gewünſchte Ein⸗ 
dinand Nr. 51. Lieutenant Julius Prachtl verwun⸗Fuß hohen Monte Pichea, ſtürmte Pieve di Ledroſthig, einige Details anzuführen, die aus dem Be⸗ſetzung einer parlamentariſchen Regierung zu erwar- 
det und wahrſcheinlich gefangen. und Beceeca, wo der Feind etwa 12.000 Mann jtark richte des Contre-Admitals Tegethoff nickt erſichtlichſten, ſondern es ſollen nach dem Grundſatze der Pa— 
Vom 30. Feldjägerbataillon. Todt: Lieutenant war, machte über 1000 Gefangene und zog ſich wie: ſind. Die Hauptſtärke einer Flotte beſteht gegenwär⸗ rität die Länder der ungariſchen Krone in dem ger 
Eugen v. Hubernagl. Leicht verwundet: Lieutenant ſder in die Stellung am Monte Pichea, ohne daßſtig in den Panzerſchiffen, Schiffe, welche mit Ei⸗ meinſamen Cabinete durch eben jo viele ungarische 
Johann Berger. 9 der Feind zu folgen wagte, zurück. Generalmajor vonſſenplatten von 4½ bis 5 Zoll Dicke verſehen en vertreten werden, als nicht ungariſche Mi⸗ 
Vom Jufanterieregiment Ritter v. Schmerling Kaim mit Theilen ſeiner Brigade und der Halbbri- daher hauptſächlich die Anzahl ſolcher Schiffe in Be- niſter in dieſem Cabinete Sitz und Stimme haben. 
Nr. 67. Schwer verwundet: Oberſt Friedrich Mül⸗gade Oberſtlieutenant Höffern warf den gegemüberfte- tracht gezogen werden muß. Nun zählte aber die] Die hieſige Nationalbaıft iſt vorgeſtern ſammt 
ler Edler v. Elblein; Oberſtlieutenant Carl Reifz henden Feind in die Judicarien gegen Condino zu-ſitalieniſche Flotte in der Seeſchlacht von Liſſa 12ſihren Banknotenpreſſen und ſonſtigen mechaniſchen Vor⸗ 
Major Joſeph Roth v. Pongyolok; Hauptleute The⸗ rück; machte 40 Gefangene. Der feindliche Verlust, Panzerſchiffe, darunter den „Affondatore“, ein kürz⸗ richtungen unter Escorte mehrerer Feldjäger⸗Abthei⸗ 
odor Wanka v. Lenzenheim, Ferdinand Gabona; Ober- abgeſehen von den Gefangenen, ſehr bedeutend. (Be⸗ſich aus England gekommenes Thurmſchiff neueſter lungen von hier nach Ofen in Sicherheit gebracht 
lieutenant Joſeph Slatinski; Licutenants Moriz Czer⸗ reits nach einem Telegramm der „Gaz. Nax.“ be⸗ Erfindung, ſowohl wegen ſeiner Unverlegbarfeit, als worden. 
nohorski. Leicht verwundet: Hauptmann Ludwig Lan- tichtet. Die Red) Am 19. Juli wurde eine aus derſwezen ſeines zum Einrennen eigens eingerichteten! Die k. k. Staatstelegraphen Direction veröffentlicht Fol⸗ 
Val Arſa gegen Schio abgeſendete Patrouille von Baues als furchtbar in den italieniſchen Zeitungen gendes: „Die Aufgabe von Privatdepeſchen bei den k. k. 


zenſtorfer. 8 Schi 0 0 e 1 alten zer 
Vom Infanterieregimente Freiherr v. Steinin⸗ ſechzehn Mann Kaiſerjägern und Scharfſchützen plötz⸗ geſchildert. Dagegen zählte die öſlerreichi che Telegraphen⸗Stationen St. Pölten, Linz, Schärding, Ried, 


er Nr. 68. Leicht verwundet: Lieutenant Alexander lich von fünfzig bis ſechzig feindlichen Lanciers an⸗ Flotte blos jieben. Panzerſchiffe, von denen Steyr, Hall, Wels, Gmunden, Auſſee, Iſchl, Salzburg iſt 
West gegriffen. Der Feind verlor etwa zehn Mann; beiſz. B. keines jo mächtig war als jenes, welches Contre⸗ſvon heute (20. Juli) an bis auf Weiteres eingeſtellt.“ 
In der Schlacht bei Koͤniggrätz am 3. Juli 1866. uns wird ein Schütze vermißt. Admiral Tegethoff mit dem eigenen Schiffe, Panzer“ Die nächſt Wien lagernde Südarmee feierte heute 
Vom Infanterieregiment Erzherzog Joſeph Nr. Von der piemonteſiſchen n 17. d., Fregatte „Erzherzog Max“, niedergerannt und mitjein militäriſches Feſt; es fand die feierliche Decor i⸗ 
37. Todt: Lieutenants Eugen Sauer» Czaki o. Nor- wird geſchrieben: Geſtern war im Bezirke Condino[ Mann und Maus vernichtet hat. Die Schlacht dauerteſrung der Kämpfer von Cuſtozza ſtatt; FM. Erz⸗ 
dendorf, Ferdinand Suppanetz, Andreas Simmet, Fer⸗ wieder ein heftiger Kampf und wieder fiegten dielvon 11 bis 3 Uhr Mittags. Der „Kamerad“ glaubt, herzog Albrecht und viele Generale wohnten dem 
dinand Hauptmann. Schwer verwundet: Major Mo- öſterreichiſchen Waffen. Am 15. traf in Tione derſdas Verhältniß der italieniſchen zur öſterreichiſchenſFeſte bei. f 
fi; Eisler; Hauptleute Ferdinand Kiselka, Guſtav ſehr energiſche Generalmajor Baron v. Khuen mit Flotte war wie 12: 7, und ein Sieg unter ſol.“ Nach den eingegangenen Rapporten haben ſich 
Nowak. Vermißt: Hauptleute Joſeph Schwartz, Ju⸗ einem Generalſtabe ein. Geſtern Morgens rücktenſchen Verhältniſſen dürfte in der Geſchichte der mit dem heutigen Tage bereits bei 4000 Mann, hier⸗ 
ſius v. Ortutay; Oberlieutenant Guftan Stieglig;jleine Truppen über die Feſtungswerke Lardaro nach [See Kriege kaum zu finden ſein. Zudem kannfunter 36 Officiere, jener im letzten Feldzuge bei der 
Lieutenants Adalbert Kempelen v. Pazmand, Joſephſallen Richtungen vor und trieben auf allen Seitenſes nicht unerwähnt bleiben, daß die Fregatte Nord- und Südarmee Verwundeten, als Reconvales⸗ 
Keller. 
Vom Infanterieregiment Erzherzog Car! Fer- zurück, obgleich ſie alle Gebirge und die Tholſohle nach Trieſt gebracht worden iſt, um dort die durchſeinreihen laſſen. f 
dinand Nr. 51. Todt: Majors Stanislaus Edler beſetzt hatten. Der Hauptkampf war auf der Straßeſden Brand erlittenen Schäden herzuſtellen, am 4. Die Adreſſe der Stadt Wien an Se. Majeſtät 
v. Strzelecki, Vineenz Ritter Sekulié v. Mamirow; bei der Brücke von Cimego und bei den einzelnenſd. M. aus dem Arſenale ausgelaufen und zur Esca⸗ den Kaiſer wird vom Präſidium des Gemeinderathes 
Hauptmann Leopold Matſchnig; Oberlieutenants Anz Häufern, genannt casa dei pomi und casa del dia- dre geſtoßen; das Linienſchiff „Kaiſer“ und das Ad⸗fübermorgen Sr. Majeſtät überreicht werden. 
ton Nagy, Anton Schoſſig, Auzuft Trzesztik, Albert volo, dann auf dem Gebirge von Prezzo über Ca⸗ miralſchiff, Panzerfregatte „Mar“ Ende Juni u. . I; Die ungariſchen Bergſtädte Königsberg und 
Dragan, Albert Pollak; Lieutenant Joſeph Stanek, ſtello bis Brione. Der Feind wurde auf allen Punc⸗ffolglich ein guter Theil unſerer Schiffe den Feind Kremnitz haben an Se. Majeſtät den Kaiſer Loya⸗ 
Carl Klein; Verwundet in Gefangenſchaft: Oberſtſten geworfen und zog ſich in aller Eile bis Condinoſangriff mit kaum genügend abgerichteter Mannſchaft, litäts⸗Adreſſen gerichtet. nun 
Carl Moriz. Verwundet und vermißt: Hauptleute zurück; allein das Gefecht wurde auf einmal abge-|denen aber das Officiercorps, insbeſondere aber der Dieutſchland. 
Georg Komareto, Carl Zuecarolli, Friedrich Weikard, brochen und der Feind nicht mehr über Condino hin- Admiral Tegetthoff, den eigenen Geiſt der todesmu- Bekanntlich behauptete Herr v. Bismarck in 
Jvan Gogoltan, Johann v. Stöhr, Guſtav Hoeger, ausverfolgt, wohl aber aus dieſem Orte noch ver⸗ſthigen Aufopferungs⸗ Bereitwilligkeit einzuhauchenſeiner vom 22. Juli datirten in den Blättern jüngſt 
Alois Schmidt, Carl Paxi de Pakos; Oberlieutenantsſſprengt, indem ein paar Raketen gegen denſelben ab⸗ wußten. En veröffentlichten Circulardepeſche, daß in der Sitzung 
Jaroslav Fiala, Carl Ritter v. Delberg, Vietor vonſgefeuert worden waren. Dadurch wurde auch ein. Die 12 feindlichen Panzerſchiffe, welche an derſvom 14. Juli bezüglich des für die Mobiliſirung ab⸗ 
Mendelényi; Lieutenants Carl Ritter Rylski von Haus angezündet, der Brand jedoch bald wieder ge-[Schlacht bei Liſſa theilgenommen, find folgende: Reſgegebenen Votums der 16. Stimme eine Fälſchung 


Seibor, Eduard Kozesnik, Adalbert Raatz, Johaunſlöſcht. Nach dem Operationsplane hätten die auf derſd' Italia und Re de Portogallo mit je 800 Pferde- ſſtattgefunden habe. Es geht der „Wien. Abendpoſt“ 
Közegyi, Janko Rumun, Kaſimir Pilarski, Franz Kir⸗ Straße operirenden Truppen ſcheinbar nach dem An⸗ kraft, 36 Kanonen, 550 Mann; Roma und Veneziaſüber dieſen Punet nachſtehende Darlegung von ſach⸗ 


nig, Peter Werklian, Adolph Carl Moſſetik, Emanuel ſgriff langſam zurückweichen ſollen, bis die über dae mit je 900 Pferdekraft, 36 Kanonen, 550 Mannzſkundiger Seite zu. Sechs Regierungen geben gemein- 
Hayni, Ferdinand Wolf, Emil Johann Kubin, Jacob.Gebirge vorrückenden Truppen von Brione aus dem Ancona, Maria Pia, Caſtelfidardo und S. Martinoſſam die ſechzehnte Stimme ab. Zwei, Lippe 
Gerber, Alexander Welle, Johann Fiſcher, Georg Ne- Feinde in den Rücken fallen konnten, allein die Kampf- mit je 700 Pferdekraft, 26 Kanonen, 484 Mann zſund Waldeck, haben ſich gegen, zwei, Liechtenſtein und 
grey, Peter Spliaric, Eduard Mutka. Verwundet: luſt der öſterreichiſchen Truppen war derart, daß ſie Principe Carignano, Meſſina, Conte Verde mit je die ältere Linie Reuß, für die Mobiliſirung ausge⸗ 
Hauptmann Anton Oberhacher; Oberlieutenant Lud⸗ auf die Rückzugs Signale nicht mehr achteten und 600 Pferdekraft, 22 Kanonen, 440 Mann; endlichſſprochen. Die jüngere Linie Reuß wollte den Antrag 
wig Huszar de Kıplan et Szueſa; Oberlieutenant An⸗ſin ihrer Hitze den Feind eiligſt bis nach Condino Affondatore mit 700 Pferdekraft, 2 Dreihundertpfün⸗ an die holſteiniſche Commiſſton zurückgewieſen wifjen 
ton Cavallar. Vermißt: Oberlieutenants Jul. Krug, und über Condino hinausſprengten, bevor die Gebirgs⸗dern und 290 Mann. (Der „Affondatore* hat dasſund der Vertreter der Regierung von Schaumburg⸗ 
Friedrich Grillwitzer, Franz Slawik, Johann Maxi- Colonne ihre Aufgabe gelöft hatte. Freilich war dar⸗ Hintertheil verloren. Das in die Luft geſprengte Lippe war angewieſen worden, ſich zur Votirung für 
mowiez; Lieutenants Joh. Leitgeb, Theoph. Ryndziak. an zum Theile die Schuld, daß die Garibaldianer [Schiff war das Panzerfanonenboot „Paleſtto“.) die Mobiliſirung ermächtigt zu erklären, falls ihm 
Vom Artillerie ⸗Kegimente Nr. 4: Todt: ſich zurückzogen, ohne einen längeren Kampf zu be- Sa nicht Weiſungen entgegengeſetzter Natur für die Si⸗ 
Hauptmann Ferdinand Seeliger; Oberlieutenants Carl ſtehen. Von Seite des Feindes waren Rothhemden Are bung vom 14. Juni zukommen würden. Demnach wa⸗ 
de Joux, Joh. Mateyezek, Franz Puckl. Schwer ver⸗ und grau montirte Alpenjäger, mithin alles Freiwil⸗ er ; ren drei Stimmen für, zwei gegen die Mobilifirung, 
wundet: Oberlieutenant Valerian Matzner; Lieute⸗ lige, auf dem Kampfplatz, übrigens in einer Anzahl N Deſterreichiſche Monarchie. während eine ſich weder dafür, noch dagegen aus⸗ 
nant Andreas Hlavatſchek. Leicht verwundet: Gene- von vielen Tauſenden, denn eine Abtheilung war ins Wien, 22. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hatſſprach. In der Convention vom Jahre 1818, welche 
ralmajor Brigadier Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph, Thal Daone vorgedrungen, wo fie über den Passo deiſheute Früh den Miniſter Grafen Eszterha zy und die Bildung des Votums der 16. Stimme regelt, iſt 
Hauptmann Georg Freiherr v. Waldſtätten, des Ge⸗morti vordringen und der Feſtung Lardaro in den Rük⸗den Hofkanzler Majlath zu ſich berufen undſder Fall einer ſolchen Meinungsevidenz vorgeſehen 
neralſtabes. Vermißt: Lieutenant Albert Edler vonſken kommen ſollte; allein jener Gebirgsübergang warſeonferirte längere Zeit mit denſelben. Hierauf nahmſund in Gemäßheit der Stipulationen jener Con⸗ 
Obermayer. — Oberlieutenaut Brigadeadjutant Franz von der Schützen ⸗ Compagnie Innsbruck⸗ Mieders, Se. Majeſtal die Vorträge der Miniſter Mensdorff vention hat der Miniſter von Schaumburg - Lippe, 
Martineg, des 54. Infanterieregiments Freiherr vonſvon der Studenten Compagnie und von Infanterie Beleredi und Franck entgegen, und empfing den neu Herr v. Strauß, ſein Votum formulirt. Zwei Stun 
Grueber. mit zwei Gebirgskanonen beſetzt. Es fand auch hierſernannten FM. Jochmus und den ſächſiſchen Kriegs- den nach der Sitzung erhielt er die Weiſung, in der⸗ 
Vom 30. Feldjägerbataillen, Todt: Haupt- kein ernſtlicher Angriff ſtatt, nur einige Schüſſe ſindſminiſter v. Rabenhorſt. Gegen Mittag hatten derjjelben Weile wie Hannover zu votiren, das für Mo⸗ 
leute Viet. Nedumansky von Nedoma. Wenzel Wlzekzſgewechſelt worden. Ein großer, Theil Garibaldianerſbaieriſche Miniſter v. d. Pfordten und der franzöſi⸗ biliſirung geſtimmt hatte. Bezüglich der 13., Braun⸗ 
Lieutenants Adolph Frhr. v. Wildburg, Ignaz Watsjoperitie gegen Ampola, von woher keine Nachrichtenſſche Botſchafter Herzog v. Grammont Audienz. Nach- ſchweig und Naſſau angehörenden Stimme heißt es 
ter. Schwer verwundet: Hauptmann Anton Lehnert, zu, uns gekommen ſind; nur iſt bekannt, daß dieſmittags fuhr Se. Majeſtät mit dem Kronprinzen vonſin dem Circularſchreiben des Grafen Bismarck, daß 
Obetlieutn. Paul Andriolli, Maurus Allegri. Leicht Kitzbichler Compagnie, die über das Gebirge her manö- Sachſen nach Schönbrunn zum Diner, welchem dieſdieſe Stimme, nachdem ein Theil für, der andere ger 
verwundet: Oberlieutenant Franz Fleiſchmann: Lieutes/vrirte in den Bezirk Condine kam, und dann wieder Könige von Sachſen und Hannover, der Großherzogſgen die Mobiliſirung geſtimmt hatte, nicht gezählt 
wants Adolph Horſetzty Edler v. Hornthal. Vermißt: über die Berge nach Val di Ledro zurückging, nachdemſvon Heſſen, der Armee-Commandant FM. Erzherzogſwerden durfte, was eine gänzlich falſche Behauptung 
Oberlicutenant Gaßebner; Lieutenant Emil Lenk. ſie ihre Aufgabe gelöſt hatte. Dieſe Compagnie hatte Albrecht, die Erzherzoge Carl Ludwig, Ludwig Victor, ſiſt. In Folge einer Specialconvention beſteht ein Al⸗ 
Vom Junfanterieregimente Freiherr v. Stein in zwei Verwundete. Das Reſultat dis Gefechts im Carl Ferdinand und Rainer; die ſächſiſchen Miniſter ternat zwiſchen dieſen beiden Regierungen. Dieſem 
ger Nr. 68. Hauptleute Johann Streitſchek, Adolph Bezirke Condino war ein glänzendes und mit ſehr[Beuſt und Rabenhorſt und der baieriſche Miniſter Alternat gemäß ift bei Meinungsdifferenzen in je 12 
Lunder; Oberlieutenants Franz Czaida, Koloman Va⸗ geringem Verluſte erzielt, indem nur der Herr Haupt⸗ v. d. Pfordten, ſowie mehrere öſterreichiſche und ſäch⸗ auf einander folgenden Sitzungen das Votum je einer 


vretska; Lieutenants Alexander v. Szabo, Adolph Mar- mann Mayern, ein ausgezeichneter Soldat mit vielenſſiſche Generale beiwohnten. der beiden Regierungen entſcheidend. Ohne dieſe Sti⸗ 


tin, Friedrich Jenſcher. Verwundet: Oberſt Gajetan Decorationen von drei Schüſſen getroffen an der Der König von Hannover hat, wie man hört, pulation würde bei jeweiligen Meinungs⸗Divergenzen 
Graf Biſſingen⸗Nippenburg; Hauptleute Joſ. Alfter, Brücke von Comino todt geblieben, und eben dort Quartier in Mödling, der Kronprinz von Sachſenſdie dreizehnte Stimme null und nichtig ſein. Eine 
Ernſt Kollmann, Joſeph Krager; Oberlieutenantsſder brave Lieutenant Kraliczek von Sachſen-Infante- den Aufenthalt in Hetzendorf genommen. Der Letz⸗ derartige Anullirung, durch welche der Bundestag 
Vietor Albrecht-Grammont, Joſeph Stiepanek, Ro- rie leicht verwundet worden iſt, dann waren von derſtere ward vorgeſtern ſogleich nach ſeiner Ankunft vonſeiner Stimme beraubt ſein würde, hat nie ſtattge⸗ 
bert Fürtner, Alexander Petenyi, Auguſt Hedwiger, Mannſchaft ſieben Todte und eine geringe Anzahl Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen, welcher ihmſhabt. In der Sitzung vom 14. Juni ſtand die Ent⸗ 


Albert Holzer, Sigmund Freiherr Sebottendorf vor 


Lieutant Ludwig Knezié. luſt erlitten. Die Sieger führten 250 Gefangene, ſämmtlichen Herren Erzherzogen und dem Herzogſſehr wichtigen Angelegenheiten zu wiederholten Malen 

Vom Huſarenregimente Prinz von Preußen tbeils Garibaldianer, theils Alpenjäger, darunter auch Auguſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Beſuche ab. Braunſchweig gegen Naſſau entſchied. Streng genom⸗ 
Nr. 7. Todt: Oberlieutenant Auguſt Graf Breda. Officiere, über Tione nach Trient. Auch wurden viele Der Miniſter des Aeußern, Graf Mensdorff,imen hätte in Gemäßheit des 25. Artikels des Bun⸗ 
Vermißt: Rittmeiſter Jacob Dobſa; Lieutenants Gu⸗ Waffen und Maulthiere erbeutet. Der feindliche Ver-ſeonferirte heute mit bem bairiſchen Miniſter von der destags⸗Reglements auch das Votum Badens als für 


ftav v. Feſtetits, Friedrich Schr. v. Pillersdorf. luſt an Todten und Verwundeten der Garibaldianer Pfordten, mit dem ſächſiſchen Miniſter von Beuſtſdie Mobiliſirung geltend angeſehen werden müſſen. 
9. Sanitätscompagnie: Vermißt Regiments- wird im Benäen beim geſtrigen Gefecht auf tauſendſund dem Herzoge von Grammont. Dem Reglement zufolge haben nämlich die Stimmen 
Arzt Dr. Hilarius Beſuſchio. Mann geſchäßt, von denen ein Theil in den Fluß Herr Arnold Otto Aepli, Regierungsrath des jener Miniſter, die ſich der Votirung enthalten, ob⸗ 


Schwer verwundet: FM. Taſſilo Graf Feſtetits Chieſe geſprengt wurde und ertrunken iſt. Unter den Cantons St. Gallen und Mitglied des ſchweizeriſchenſwohl ein Termin für dieſelbe firirt wurde, zur Er⸗ 
de Tolna. Todt: Oberſt Sigmund Görtz v. Zertin, des Todten iſt der Garibaldianer » Major Salomoni, ein Bundesrathes, hat, wie die „Wiener Zeitung“ heute gänzung der Majorität zu dienen. Im Sinne dieſes 
Generalſtabes. Schwer verwundet: Oberſtlieutenant Abgeordneter des Parlaments, ein anderer Major ſamtlich anzeigt, am 14. d. M. fein Beglaubigungs⸗ Artikels wären demnach 10 Stimmen für und 6 ge⸗ 
Rudolph Gareiß v. Döllitzſturm, des Generalſtabes. [wurde ſtark verwundet, außer ihnen find noch andereſſchreiben als neu ernannter Geſchäftsträger der ſchwei⸗ſgen die Mobilifirung geweſen. Von der Stimmen. 
Leicht verwundet: FMEL. Anton Ritter Mollinary venſſieben Officiere theils verwundet, theils gefangen. zeriſchen Eidesgenoſſenſchaft dem k. k. Mi- gleichheit, die ſich nach der Behauptung des Herrn 
Monte Paſtello. Wo Garibaldi während des geſtrigen Gefechtes ge- niſter des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern überreicht. v. Bismarck ergeben hätte, iſt man demnach ſehr ent⸗ 

Der preußiſche „Staatsanzeiger“ fährt mit derſweſen iſt, konnte man nicht in Erfahrung bringen. Graf Agenor Gokuchowski, wurde geſtern vonſfernt geweſen. Allein ſelbſt wenn ſich eine ſolche er⸗ 

chen Verluſtliſtenſnach Ausſage der Gefangenen war er nicht anweſend, Sr. Excellenz dem Grafen Mensdorff und eine Stundelgeben hätte, würde nach Art. VII. des Bundesver⸗ 


Veröffentlichung der preußi len! N 
von Skalitz und Nachod fort. Die 7, bis 12. und dürfte unpäßlich geweſen ſein; auch von ſeinem ſpäter von Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen. trages, der dem Art. LIX der Wiener Congreßacte 
Compagnie des zweiten weſtpreußiſchen Grenadier- Sohne Menotti konnte man nichts in Erfahrung Herr. v. Dalwigk, großherzoglich heſſiſcherſentſpricht, die Entſcheidung dem Bundestagspräſiden⸗ 
Regiments haben demnach ungefähr 330 Mann, dieſ bringen. Staatsminiſter, wurde heute hier erwartet. ten zugeſtanden ſein. Die Cireculardepeſche vom 22. 


erſten 10 Compagnien des weſtphäliſchen Füſilier Ein Telegramm des Coutre-Admiral Tegetthoff Deak war dieſer Tage in Wien. Er hatte, wie Juni betont, daß der Mobiliſirungsbeſchluß in Folge 
Regiinents Nr. 37 ungefähr 400 Mann an Todtenſan die General⸗Adjutantur Sr. Majeſtät des Kaiſers, das „Frmdbl.“ meldet, gleich nach ſeiner Ankunft eineſdes Votums erfolgte, das Liechtenſtetn abgab, welches 


und Verwundeten. Die Vexrluſtliſte dieſer beiden Spalate, am 21. Juli 1866, 10 Uhr Abends, mel⸗Conferenz mit dem ungariſchen Hofkanzler, Herrn v. nur eine Bevölkerung von 6000 Seelen zählt; fie 


Truppenkörper (16 Compagnien) umfaßt acht zwei⸗ det: Von der in Grund gerannten Panzerfregatte Majlath und ſpäter mit den Miniſtern Beleredi und übergeht aber mit Stillſchweigen den Umſtand, daß 


die Garibaldianer, deren Commando Nieotera führte, „Novara“ am 20. Mai als halbabgebranntes Wrackſeenten gemeldet un bei ihren Truppenkörpern wieder 


n Verwundeter, kein Gefangener und kein VBermißter, ſelbſt das Maria⸗Thereſienkreuz an die Bruſt heftete.ſſcheidung Naſſau zu, das ſich mit vollem Rechte 
det Role; Lieutenant Wilhelm Steindorfer. Vermißt Hingegen haben die Garibaldianer ſehr großen Ver Der Kronprinz von Hannover ſtattete heuteſebenſo für die Mobiliſirung ausgeſprochen, wie bei 


jpattige Seiten. retteten fi durch Schwimmen eirea 20 Mann auf Eßterhazy. Die Gelegenheit zu einer Audienz bei Sr. mit Ausnahme Preußens alle Königreiche für die 


Oeſterreich iſt am 21. d. der Genfer Conve n⸗Liſſa. Nach ihrer Ausſage war dies der „Re d Italia“, Majeſtät dem Kaiſer ift ihm nicht geboten worden Mobiliſirung votirt haben. Die Bevölkerung eines 
tion, welche die Neutralität der Sanitätsperſonen Flaggenſchiff des Admirals Perſano, der ſich eineſund ſchließt man daraus, daß das Ergebniß der De dieſer Königreiche iſt zahlreicher als jene aller Staa⸗ 
und Krfegsſpitäler ausſprach, beigetreten und 175 Stunde früher auf den „Affondatore“ überſchiffte.[ſprechungen, die er mit den Miniſtern hatte, und dieſten, die in der Sitzung vom 14. Juni ſich auf Sei⸗ 
bereits die Schritte eingeleitet worden, um ſofort a e Der Feind feit heute Morgens außer Sicht von Monte Mittheilungen, die er ihnen machte, die Hoffnung, esſten Preußens geſtellt haben. 2% 
erforderlichen Verfügungen zu kreffen. Hum. Heute findet die Beerdigung der Gefallenenſkönnte eine Conferenz desſelben mit Sr. Majeſtät Der „Patrie“ zufolge wird der Zuſammentritt 

— att. Commandanten und Officiere find voll desſdem Kaiſer zu einem weiteren Reſultate führen, nichtſder preußiſchen Abgeordnetenkammer am 31. Juli 


erfolgen. Die Wähler für das deutſche Parla⸗ſbic der vhyRichen, wie intellectuellen Krafte bedarf. Gs haben Neueſte Nachrichten. Aus Stuttgart (über Paris) wird der „Nordd. 
ment ſollen in der erften Hälfte, des Auguſt für ſich bereits Vorwahlkreiſe gebildet, in denen die Liſten der Can⸗ Nach einem heute Mittags hier eingetroffenen Allg. Ztg. vom 22. d. gemeldet, daß die erſte und 
die Wahlen nach dem allgemeinen Stimm⸗ lich zu den Wahlen dieſer und keiner anderen Claſſe gehörigen uns mitgetheilten Telegramm Sr. Excellenz des zweite württembergiſche Reſerve zur Vertheidigung 
Rechte zuſammenberufen werden. Caudidaten durchzuſetzen (die Ifraeliten haben nämlich ihre be-ſerſten General: Adjutanten Sr. Majeſtät, Grafen des Landes einberufen wurden. 
Der Herzog von Na ſſau iſt am 21. d. in Würze ſenderen — Ginim an ine oder Crenneville iſt die Waffenruhe bis zum 2. Der geheime Legationsrath Wentzel, geweſener 
burg eingetroffen. Das in Mannheim geweſene Feld- been Rötverfiafien werden gewibulich nach der Aa er Auguſt verlängert, dann tritt ein vier wö⸗preußiſcher Miniſterreſident an den Höfen zu Darm. 
ff 5 chentlicher Waffenſtillſtand ein. Jede Vor⸗tadſ und Wiesbaden, iſt dem Obercommandane 
Das „Frankfurter Journal? iſt von den Preußen ſihrem intellectuellen Werth, nicht nach Stand oder Beſchaftigungſrückung und Feindſeligkeit iſt einzuſtel⸗ ten der Main Armee zugetheilt worden und hat ſich 
zum officiellen Blatt auserwählt und wird weiter er-Ggeſchatt. Die hier beſchafugenden Wahlen erfordern, wie auch die len. am 21. d. auf ſeinen Poſten begeben. 0 


5 a n Würzburg. unabhängig, dabei wirthſchaftlich, ordnungsliebend und praltiſch, a 9 R Auf 10 
= en a eogbritannien. jedoch in ſoweit gebildet find, um an Oris und Falls 15 „„ Ion. Preßburg gegen Marchegg eine Pfordten (Aeußeres) und Bromhard Juſtic) biei 


haft; die Intervention Englands nicht zeit⸗ haben alſo Leute zu bilden, die in ſich Eigenſchaften des Her: 


7 + 

Fr Betheili fie 
gemäß. Die gung Preußens an den Vor⸗ſchaſſenheit, polniſche Sitte und patriotiſches Gefühl einigen loͤn⸗ 
ängen in den Fürſtenthümern ſei nicht erwieſen. Dieſnen. Ob der oder jener nach parlamentariſchem Begriff 15 Lin⸗ 
Conferenzmächte haben den Hohenzollern-Prinzen zwarſlen oder Rechten gehört, hat wenig zu bedeuten, iſt zu nichts gut⸗ 


nicht anerkannt, aber die Türkei von Gewaltſchritten Der Stadtrath ſoll nach dem „Czas“ nicht die Arena perſoult. 


abgehalten; Derby hofft auf friedliche Ausgleichung. ebenen einern ein Feld der Paris des öffentlichen 


weede ohne Zurathen und Beiziehung des Parlaments Wolke von Roczyny her über Audrichau gegen Inwald heran, 


a 5 5 : Uni me Stadt hat ſich verpflichtet 30 verwundete Sol⸗ 
habe außerhalb Deutſchlands genügenden Spielraum. daten Die ae Regimenter 0 dg Fade Spital Ar 
Stanley deprelirt gegen eine bewaffnete Einmi⸗- geltlich aufzunehmen und die Stadtärzte Dr. Johann Biesia 
ſchung. England jei gänzlich ungebunden; es habeſüe ke und Dr. Wern haben ſich verpflichtet, dieſe unentgeltlich 
bisher Humanitäts halber den franzöſiſchen Waffen⸗ 
ſtillſtandsvorſchlag unterſtützt, aber nach deſſen Schei⸗ſſchaft unter Direction des Herrn Joſeph Benda am 19. d. eine beſetzt iſt. Berlin, 25. Juli. (Gaz. nar.) Die miniſterielle 
tern keinen weiteren unverlangten Rath ertheilt. Vorſtellung gegeben, deren ganzer Ertrag für die Verwundeten Die „Preſſe“ vom 22. d. ſchreibt: Im Verlaufe, Prov.⸗Correſpondenz? berichtet, daß den preußiſchen 
des geſtrigen Tages ſollen hier amtliche Meldungen Landtag im Namen des Königs wahrſcheinlich Mi⸗ 
über die Thätigkeit des Feldzeugmeiſters Benedek ein⸗ niſter Heydt eröffnen wird. — Aus dem Hauptquar⸗ 
getroffen ſein, die ſehr erfreulich lauten. Das großeſtier der Rheinarmee wird von einem Gefecht zwischen 
Treffen bei Trentſchin ſoll entſchieden zu unſeren Preußen und Heſſen berichtet. = 

Gunſten ausgefallen fein. Auch im Gefechte bei To⸗ Telegramm 

bitſchau wurden die Preußen zurückgedrängt! Statthaltereieommiſſion in Krakau. 


Vereinigung der Nord⸗ mit der Südarmee zu hinter⸗ Hauptquartier nicht aride i ſt, die 
eiten zu er⸗ 


rung werde beſtmöglichſt das Parlament jederzeit eon⸗ Aaffafung din Brain 115 ee in Folge 77 i n und ein Cavallerie-Oberſt gefangen genommen. Wien, am 26. Juli 1866. 
ſultiren. Sg von mancher Seile hier und ba Jene nech nicht zu Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt vom 23. d.: Vom Truppen⸗Commando für Tirol wird gemeldet: 
N > f I lcher Kreis 5 . a 2 ! 
Rußland. 10 fe nach nicht besehen auf Ad DH: dieſe dic Die preußiſche Armee, Brünn verlaſſend, iſt überall Trient, am 25. Juli 1866. Nach mehreren 


Ju Lublin fand man bei Renovirung eines Hauſes mt den Vezirks⸗ und Locale Gomitéss zu verfländigen undfauf ihrem Vormarſch nur auf die Nachhut der öſter⸗kleinen Gefechten zwiſchen Civezzano und Per 
reichiſchen Cavalleriecorps geſtoßen, welche bei An-⸗gine griff der Feind heute Nachmittags unſeren in 
näherung der Preußen ſich zurückzog. Die OeſterreiVal Sorda unter Commando des Hauptmanns 
1 ah cher haben an vielen Orten die Brücken an den [Cramolini von Kailer » Jäger ſtehenden rechten 
Chriſtine erſter Ehe Turzaniska (zweiter unbekannt), die in Requisiten für Berwunt eie werden weitere Hinweiſungen demnächſi[Flüſſen Thaya und March zerſtört, doch ſcheint es, Flügel mit bedeutender Uebermacht an. In einem mit 
der Stadt Skrzyzow, früher in Wielkopole wohnte, adreſſirt. erfolgen. 
Der „Kurper Lubelski“ fordert die muthmaßlichen Verwandten e In Lemberg verſchled am 23. d. der Gutsbeſitzer Martin 
und Erben auf, ſich nach Legitimirung ihrer Abſtammung dag o be »Smarzewski, Oberſt der geweſenen polniſchenſff 
undelbun und in der Redaction zu melden, um nähere nijcpen Verdienſtkrenzes, Beſitzer der St. Helena Medaille uſw. 
Auskunft zu erhalten. im 78. Lebensjahre. 


5) Er hat kein Recht rumäniſche Decorationen, wie sen, 26. Juli Nachmittag 2 uhr. Metalliques 60.85. — Metzen Hafer abgenommen. Sicherem Vernehm Commiſſion 
f n Nat. Aul. 65.36, — T rent 2 l en hmen nach £ 
Orden, Medaillen, Kreuze u. ſ. w. einzuführen. 6) Grebit-Mciien ra 3 Ara en tragen viele Preußen öſterreichiſche Uniformen) Krakau, 27. Juli 1866. 


um unſere Vorpoſten bei Wien zu täuſchen. Der Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 


1 3 F bel ein Stück 1.93 G., 198 W. — Rufiich zapier⸗Rubel ei x u) x : 3 0 
8) m en die Nachfolger des Prinzen in der grie⸗ Stück 1.45 G., 1.48 e en Städſneſchau, 22. Juli, meldet: Hieſige Gegend vom zum Behuf der Sicherheit der Armee, Aufrecht⸗ 4 
chiſch orientaliſchen Religion erzogen werden. Biöl1.E7 G., 194 W. — Gal. Pfaudbrieſe in fr. W. ohne Ccnp. Feinde frei. Redaction der „Bohemia“ aus Pragſhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung 


jept ait es nicht bekannt, in wie fern der Prinz die. 40 ©, 68.58 . — Gel, Bfaudbricfe in 4 M eur Cen. hieher überſiedelt. in Niederöfterreid die Geſetze zum Schutz 
Die von der ikalieniſchen Flotte gegen die Inſelſder perſönlichen 8 


ſeviel in dungen ſich zu ei Ku er G. 72.— W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne gi , ct. 
oo TE wiß, daß Rumänien. die friedliheig. 64.67 W. Galt 1 25 i j a die Rech les fit und ehr ger 
Schlichtung dieſer Angelegenheit, namentlich Kr Un⸗ G. 187.33 W. ä Aan 81g.“ find leich venedig. Sun Git 9 in fe! werde. Er 89175 erklärt, 
terlaſſung einer bewaffneten türkiſchen Intervention Krakauer Cours am 26. Juli. Altes polniſches Suter > if ö dt fer Intel, 34000 Einwohn A bie Regierung des Kaiſers ſei der Bev 
J e 
. i 1 7 1 ! i ur 1 — — — 5 > 0 83 ? AI 3 1 8 4 
Man ee eifrigen Energie des Marquisſtrefe ohne Bae 100 fl. pol. Per e lc Bucht Die Oeſterreicher erbauten dort einen Kriegs. se daß nicht ihre Haltung dieſe Ausnahm⸗ 
Mouſtie in Conſtanlinopel verdankt. Boln. Banfuoten für 100 f. 5. W. f.voln. 468 verl., 454 be hafen und die ſtrategiſche Bedeutung dieſes Punefes Sinn oi erordnung hervorgerufen. Vaterländiſcher 
— —ĩĩͤͤ—' —. 44 wc Silberrubel für 100 Rubel f. österr. W. 147 verl., erhellt daraus, daß er nicht nur das Meet zwiſchen Kaiſe bingebende Treue gegen den Monarchen und das 
Lorul- und Propmzial⸗Nachrichteu. 463 a Siele Regula und Hela, Iondern euch Die Gelaber nad) Rülerbaud, patrietifche Sheilnahme an den Gejciden 
Rrakau, den 27. Jah. 69 vert. 27 bez. . Meneb Silber für 100 fl öferr. wähung Spalato und Sebenico beherrscht. wo die Oeſterrei⸗ des Staates haben ſich auch in dieſer ernſten Zeit 
Alle 2 und zubehörigen Vorſtadl⸗ und Dorfsge⸗ 127 verl., 124 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.15 perl cher ihre Kohlenlager haben. Obwohl dieſes Material bewährt. Die Regierung ſetzte und ſetzt Vertrauen 
meinden aulabiet ent beate Aicher er werden vom hieſigen 5.95 bite Rapoleonbore fl. 10.50 verl., fl. 10.10 1 9 von ſchlechter Gattung iſt, beſitzt es dennoch einen in die loyale Geſinnung Wiens. Die Ver 
lente Domberugafe Re. HAB) mi Open adden du er a Gal, riee|groben Werth, ſobald eine mächtige Flotte die Com⸗ ordnung finde ihre Begründung in der Anhäu- 
= lien. / alt den Abſchiedsurkunden NEE laufenden Coupons in &,-Mze. fl. 73.— verl., 71.— bez. — |municationen mit dem Mittelmeer abſchneidet. fung zahlreicher fremder Elemente. Die 
„Oer Leitartikel des geſtrigen „Czas“, den am 1. k. M. be- Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öflerr. Währung fl. 62.50 verl. Nach Berichten aus Trieſt, 21. Juli freßt Het Regietung erwartet zuverfichtiich die 10 fle Unter. 
vorſteheuden Ba aide e gewidmet, beſagt im 60.5 905 . 4165 7 und Tonello der kaiſerlichen Marine ſeine Dampferſſtügung der Bevölkerung Niederöſterreichs 
. — — 5 * 3 1 ine pol 3 Pe in 28. Jul 1600 „Marco Polo“ und „Maria Therefia* auf ſeine Ko⸗ und der Hauptſtadt Wien.“ aa 
9 8 26 38 37 47 ſten zur Verfügung. Der Lloyd ſtellte den Damp⸗ Bereits in heute ausgegebenen Grirablättern milg h 


Repräfentamten zu ubernehmende Pflicht wird alſo keine ehreu⸗ . 
volle Sineenre, ſondern vielmehr eine arbeitsvolle Bürde ſein, Die nächſten Ziehungen am 4, und 18. Auguf, fer „Pluto“ zur Dispoſition, Verantwortlicher Redaeteur Dr. A. Boczet. 


ölkerung 
8 das Zeug⸗ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenutniſſe. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Straffahen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver- 
liehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Politiſche Pros 
phezeiungen für 1866 und Folge. Aus dem Teſtamente 
eines jüngſt verſtorbenen Diplomaten.“ Elberfeld, Druck 
und Verlag der Bädeker ſchen Buch- und Kunſthandlung 
(A. Martini und Grüttefien) 1866, das Verbrechen des 
Hochverrathes und das der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach den 88 58 lit. c. und 65 lit. a. St. G B. begründe 
und verbindet damit nach § 36 P. G. das Verbot der 
weiteren Verbreitung. 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 

Wien, am 3. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


(750. 3) 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft de präs. 7. Juli 1866 3. 22.180, der Inhalt 
der Druckſchrift: „Die Einziehung der Kirchen, Stifte⸗ 
und Kloſtergüter“, hiſtoriſche Skizze nebſt einem Anhange: 
„Geld für Defterrrih*. Von Dr. J. Pfeffer. Leipzig, 
Verlag von Ch. E. Kollmann 1866, begründe das Ver⸗ 
gehen der Aufreizung zu Feindſcligkeiten wider im Staate 
anerkannte Körperſchaften, ſtrafbar nach §. 302 St. G. 
und verbindet damit das Verbot der Verbreitung dieſer 
Druckſchrift in Gemäßheit des § 36 des P. G. 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 

Wien, den 10. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
a Der k. k. Raths ſecr⸗tär: 
Thallinger m. p. 


1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, unter larny 
den vom Wiener k. k. Landesgerichte präſentirten nachſte· zes 


henden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Die feilgebotene Herrſchaft beſteht aus deu obge⸗ 
nannten Gütern, und wird mit allen zu dieſen Gü⸗ 
tern Se Grundſtücken, Gebäuden, Rechten 
und 


ugehoͤr, dann mit allen, mit dem Beſitze ver · 
bundenen Pflichten und Laſten, jedoch mit Ausſchlußſopiéro po 10 maja 1865 
det für die unterthänigen Leiſtungen ermittelten, und rymby uchwala lerazniejsza z jakigjbad2 prayezyny albo 
bereits von Grund und Boden abgetretenen Grund- weale nie, albo nie dosye wezesnie zostala 
Entlaftungs Entſchädigung im Pauſch und Bogen ezong, przer ustanowionego kuratora adwokata Dra. I 1461. 


lub W .odpisie podniese. 


i warunki dalsze w registraturze tulejsz&j przej-|zwanego kuratorowi p. adw. Dr. Zielinskiemu, wzywa 


sie pozwanego, aby albo ustanowionemu dlan kurato- 


0 (ej rozpisangj spraeda2y uwiadamia sie obiedwielrowi udzielil ze strony swojej dowodöw, albo té- in- 


strony, tudziez hipotekowanych wierzycieli, a to 2 miej- 


nego pelnomocnika Sadowi przedstawil, inaczej sobie 


sea pobytu wiadomych do wlasnych rak, 4a8 2 miejscalsam wynikle z opieszalosei skutki przypisad bedzie 


pobytu niewiadomych, à to: 
Markusa Hirschfeld, jakot#2 iych wierzycieli, ktörzyby 


dore- 


in dem Umfange verkauft, in welchem es die ge- p. Zbyszewskiego w Rzeszowie, 2 zastepstwem adwokata 


genwärtigen Eigenthümer befigen, oder zu beſitzen 
berechtigt ſind. 
2. Als Ausrufspreis wird der von der privil. österr. 


Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth von 
630.000 fl. österr. Währ. angenommen. Dieſe . 4079 


Herrſchaft wird bei dem erften und zweiten Beilbie- 


tungstermine nicht unter dieſem Ausrufspreiſe hintan⸗ 


gegeben. 


3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung vom 1. Nov 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. 63.000 fl. im Ba⸗ſmit auf drei Jahre und 2 


ren, oder in Staats Obligationen, oder in Pfand⸗ 


briefen der Nationalbank, oder in ſolchen des galiz.⸗Izu 


Dra. p. Reinera w Rzeszowie. | 
Rzeszöw, dnia 15 ezerwca 1866, 


Kundmachung. 

Wegen Verpachtung des Bier- und Branntwein - Pro. 
pinationsgefälls in der Stadt Uscie solne für die Zeit 
November 1866 bis Ende Dezember 1869, jo: 
Monate, wird die 2. Lieita⸗ 
tions- und Offerten Verhandlung in der Kämmereikanzlei 
Uscie solne am 13. Auguſt 1866 und falls bei 


ſtändiſchen Creditvereines, nach dem letzten in der dieſer kein günſtiger Erfolg erzielt wird, die dritte Lieita 
Wiener Zeitung ämtlich notirten Courswerthe alsſtion am 10. September 1866 vorgenommen werden. 


Vadium zu erlegen. 


Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtliche 2688 fl. 80 kr. 


Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
und das vor der Verhandlung zu erle- 


Verwahrung genommen, jenes der übrigen Licitanten gende Vadinm 270 fl. 6. W. 


aber, nach dem Schluſſe der Feilbietung zurückge⸗ 
ſtellt werden. 

4. Sollte dieſe Herrſchaft in dem erſten oder zweiten 
Feilbietungstermine nicht um oder über dem Aus ⸗ 
rufspreiſe verkauft werden können, jo wird zur Ein⸗ 
vernehmung der Gläubiger über etwaige Erleichte⸗ 


rung der Bedingungen eine Tagſatzung auf denL, 12390. 


18. Oetober 1866 um 4 Uhr Nachmittags 
beſtimmt. 

Die übrigen Bedingungen und der Landtafelauszug 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge ſehen, oder 
in Abſchrift behoben werden. N 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide 
Theile und die dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger 
zu eigenen Händen, hingegen die dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Gläubiger: Markus Hirschfeld und Marie 


— — —— Morzkovska, ſo wie alle jene, welche auf dieſen Gütern 


— . — — ———— — — — 


3. 2516. Kundmachung. 
Wegen Verpachtung des der Stadtgemeinde Podgö- 


rze gehörigen Propinationsrechtes auf die Zeit vom 1. werden könnte, 
November 1866 bis letzten Dezember 1869 wird die öf.caten Hrn. Dr. 
fentliche Lieitations⸗ und Offerten Verhandlung am 30. eaten Hrn. Dr. 


Auguſt d. J. in der Magiſtratskanzlei zu Podgörze 
ſtattfinden. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
9500 fl. und das vor der Lieitation zu erlegende Vadium 


nach dem 10. Mai 1865 dingliche Rechte erworben ha⸗ 


(732. 2-3) ſben, oder welchen dieſe Verftändigung aus was immer für 


einer Urſache gar nicht, oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 


Die weiteren Lieitationsbedingungen können bei der 
Kämmerei zu Useie solne eingeſehen werden. 

4 Vom k. k. Bezirks ⸗Amte. 

Bochnia, am 18. Juli 1866. 


Edykt. (749. 3) 


(. k. Sad krajowy W Krakowie wzywa Antonine 
Weiss niewiadomego pobytu, a na wypadek jéj smierei 
Aleksandra Rodeckiego nieslubnego jéj syna, röwnie 
niewiadomego pobytu, aby sie do spadku zmarlej na 
dniu 19 maja 1800 bez pozostawienia ostatniej woli 


rozporzadzenia Augustyny Weiss, wlascicielki / ee 


$ci döbr Mareöwki, ‚w. przeciagu roku zglosili, gdyz 
w przeciwnym razie kurator w ich imieniu do spadku 
sie zglosi i po przeprowadzeniu pertraktacyi spadko- 
wej, ezese spadku na nich przypadajaca do depozytu 
sadowego zlozona zostanie; tudzie wzywa niewiado- 
mych z imienia i miejsca pobytu krewnych z linii po- 


do tabuli weszli, albo 66 


chen Lieitation überreicht werden. 


Offerten mehr angenommen werden. 


p. Marye Morzkowska iſmusial. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Saez, dnia 9 lipea 1866. 


E d y k t. 754. 1-3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- 
tem wiadomo czynt, it odnosnie do wezwania c. K. 
Sadu krajowego we Lwowie 2 dnia 26 lutego 1866 
J. 8480 zostaje celem sciagniecia pretensyi galieyjsk. 
owarzystwa kredytowego w ilosei 1804 Ar. 36 kr. 


(752. 1-8) m. k. czyli 1894 vc. 83 kr. w. a, 2 przyn. dozwolona 


lieytacya, obeenie do Wadyslawa Minickiego ‚naleia- 
tego dobra tabularnego Zawadka, w trzech terminach, 
a mianowicie: na dniu 3 wrzesnia, 3 paädziernika i 
6 listopada 1866, zawsze o godzinie 10 przed pol. 
rozpisang zostaje. 

Za cene wywolania stanowi sie wartosc przy udzie- 
laniu pozyezki przyjeta w sumie 13243 Ar. 84 kr. 
wal. austr. 

Kazdy chęé kupienia majgcy winien jest dziesigtg 
ezese ceny wywolania w sumie 1524 Ar. 38 kr. W. a. 
do rak komisyı licytacyjnéj jako wadyum zlo2ye. 

Reszta warunk6w licytacyjnyeh w registraturze tu- 
tejszo-sadowej przegladnac wolno. 

0 téj lieytacyi zawiadamia sie obie strony, tudziek 
wszystkich wierzycieli tabularnych, a mianowieie tyeh, 
'ktörymby niniejsza uchwala z Jakiéjkolwiek przyezyny 
albo weale nie, albo nie w naleäytym czasie doręezong 
z0stala, i tych, ktörzyby po dniu 50 listopada 1865 
do tabuli krajowej weszli, przez kuratora p. adwokata 
Dra. Bandrowskiego w zastepstwie p. adwokata Dra. 
Jarockiego. 

J Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnsw, dnia 4 czerwea 1866. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 21. Juli. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Ar, dem Mational⸗Anlehen zu 5 für 100 fl. 


Geld Maare 


beim k. Magiſtrate in Podgörze eingeſehen werden. 
Podgörze, am 10. Juli 1866. 4 


—— — — — 


die 1 in der Perſon des Advo- bocznéj zmarkéj na dniu 7 styeznia 1861 bez pozo- mit Zinſen vom Jänner — Juli. 6125 61.75 
172 fr en Vreden 805 stawienia oslatniej woli rozporzadzenia i bez potomköw : vom April — October 60.90 61.10 
Zbyszewski mit Unterſtellung des Advo. Karoli Weisen, Mi kiei eörki Augustyny 7 talliques zu 5%. für 100 Be 1) SE 7 EEE 
Reiner aufgeſtellten Curator verſtändigt. Karolin) 2 Weissow. Migluszewskiej, cord Austen? dito „ 4% für 100 f.. . 46:50 47.— 
Rzes Juni N f Weiss, aby się do spadku zmarkéj na dniu 19 maja mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 122.— 124.— 
zeszow, am 15. Juni 1866. > ro 5 5 8 h - 
t 1800 bez pozostawiema ostatniej woli rozporzadzenia A u = 1 1 2 
i Augustyny Weiss, wiascicielki ½ ezesei döbr Marcowkif ze nee, 2 8 8 2 
Edy kt. Far . .,[w przeciagu roku zglosili, gdyz w przeeiwnym razie Prämienſcheint vom Jahre 1864 zu 100 fl. e et) 
1 n 5 C. K. Sad obwodowy w Rzeszowie wiadomo czyni, il pertraktacya spadkowa 2 temi spadkobiercami, ktörzy|Gomo-Mentenfebeine au 42 L. an ee TEE 
8 Schriftliche Offerten müſſen mit dieſem vskutek odezwy e. k. Sadu krajowego w Wiedniu z dniaſsie do spadku zglosza, przeprowadzong bedzie ies hel Are Der Aronſander a — 
Vadium belegt ſein, den Vor⸗ und Zunamen des Offe 11 lipca 1865 1. 44510 przymusowa sprzeda2, nateraz ag czesd spadku, lub gdyby sie 8 na glosil, caly Grundentlaffungs⸗ Obligationen 
renten, daun den Anbot in Ziffern und Buchſtaben, endlichſdo p. Herminy Schuh, urodzoné br. Reichenbach 1 p. spadek skarbowi panstwa vydanymby zostal von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 25.— 79.— 
die Clauſel enthalten, daß dem Offerenten die Lieitations Antonii br. Reichenbach nalezacego, w obwodzie Rze- Krol unis Seinen 18060 y ; von Mähren zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 
bedingniſſe bekannt find, und er ſich denſelben unterziehe. szowskim poloZonego panstwa Nisko 2 przyleglosciami: 5 7 ; von Schlefien zu 8%, für 100 d. . 87.— 88.— 
Die Offerten müſſen vor oder während der mündli-/Pfawo, Szwoly, Przyszöw, Burdzowy, Jezowe, Maziarnia,| —- — —— — — 8 Be a * 3 2 — 
f 22 Nowosielce, Jatta, Zalesie, Sojkowa, Kamien i Steinau, : ’ von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 66.— 
Nach Abſchluß der mündlichen Lieitation werden feinelna zaspokojenie wierzytelnosci uprzywilejowanego au- 3. 1347. Kundmachung. (747. 3) von En en eh 15 5 .. 1 — 
. 3 7 > E h = zur 0 meſer Banat zu 5% für eie — 61 — 
DIE übrigen. Fichalſeneh Id "Padtbehingilffe bauen a. J 2 en narodowego w lose 222500 un Bei den gemischten Bezirkeämtern des Lemberger Ver. von Groatien uud Slavonien zu 5% für 100 f. 86.— 7 — 
8 gulf w. a. 2 procentami po 6% od dnia 28 paädziernika| waltungsgebietes werden zwei Adjunctenftellen mit dem Ge- von Galizien zu 5 für 100 . 8.— 58.60 
1864 i narostemi kosztami w kwocie 144 zr, 65 kr. halte von 735 fl. ö. W. und fünf Bezirksamts⸗Aetuarsſtel- von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 55.— 57.— 
w. ä., daléj na 89 Ar. 87 kr. ozuaezonemi i nadalſlen mit dem Gehalte von 420 fl. 8. W. nächſtens zur pre- den Waicvine au — in 7 5 PN: 54.— 56.— 
8 3 ? f : "2 5 5 2 5 0 ö . St.) 
ä 1 as 415.0 SPORE 5248 . viſoriſchen Beſetzung gelangen, wobei jedoch nur auf ſolche der Nationalban t. 430 — 682 
erminach, f. J.; dnia 20 Wrzesnia A i du laſgewerber Bedacht genommen werden wird, welche ſich mitder Eredit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W 140.30. 140 50 


der Niedetoſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 860. 570.— 


(741. 3/18 pazdziernika 1866, kazda 444 o 10 go-ſder Richteramtsprüfung ausgewieſen haben werden. 


G. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem Jaköba Wetzsteina, i przeeiw niemu 
w doiu 6 ezerwca 1866 do 11.40756 Jözef Lieban wniöst! 
do tutejszego Sadu zadanle o wydanie nakazu zaplaty| 
sumy 323 zdr. w. 3. 2 przyn. i Ze w zalatwieniu onego 
pod dniem 12 czerwea 1866 |. 10756 wydany zostall 
nakaz zaplaty. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadoine, 
przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 
nego, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego 
tutejszego adwokata p. Dra. Schoenborna 2 substytucya 
adw. p. Dra. Geisslera kuratorem nieobeenego ustanowil, 
z ktorym spör wytoezony wedlug ustawy postepowania 
sadowego w Galicyi obowiazujacego be er 
bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wy& oznaczonym ezasie albo sam stangl, lub 
tél potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszese innego obroneg sobie wy- 
bral i o tém c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle 
zas aby wszelkich moZebnych do obrony srodköw pra- 
wnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 

Kraköw, dnia 9 lipca 1866. 


Nr. 3947. Edict. (751. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zur öffentli» 
chen Kenntniß gebracht, daß in Folge Erſuchſchreibens des 
Wiener k. k. Landesgerichtes vom 11. Juli 1865 3. 
44510 die executive Feilbietung der derzeit der Fr. Her ⸗ 
mine Schuh, geborenen Freiin v. Reichenbach und der 
Frau Antonie Freiin v. Reichenbach gehörigen, im 
Rzeszower Kreiſe gelegenen Herrſchaft Nisko ſammt 
Attinentien: Plawo, Szwoly, Przyszöw, Burdzowy, 
Jezowe, Maziarnia, Nowosielce, Jatta, Zalesie, Soj- 
kowa, Kamien und Steinau zur Hereinbringung der For 
derung der priv. öſterr. Nationalbank pr. 222500 fl. 
ſammt 6% Zinjen vom 28. October 1864, den erwach. 


jenen Koſten pr. 144 fl. 63 Er, ferner der auf 89 fl. 
87 kr. 5. W. beſtimmten, und den weiters auflaufenden 2 


Gerichts- und Exeeutionskoſten, in zwei Terminen, näm · 


lich am 20, September 1866 und 18. Octoberſez 


iR ae e 1 5 11 5 x Sr Die Competenzgeſuche find im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ der Ste Gene- Grin! „u 2001. EM. ee 
ad krajowy „ Wiedum bprezentowanem nastepula- wege längſtens bis 20. Auguſt 1866 einzubringen. der 500 frn. 4834.20 164.40 
cemi warunkamı sie odbedzie: g Von der k. k. Landes-Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ der vereinigten ſüvoſter lomb.⸗veu, und Gentr.sital. 
1, Spraedac sie majace banstwo sklada sig 2 wyZ heiten der gemiſchten Bezirksämter. Eiſcubahn zu 200 fl. ot. W. over 500 Fr. 208.— 204. — 
wymienionyeh döbr i sprzedaje sie 2 wszystkiemi Lemberg, den 19. Juli 1866 der e S Ä Yan 
5 > a \ + b * 8 ud k 30 
do tych, dobr  nalezgcemi grunlamı, budynkam. 0. — = a ae — benberg⸗ gerne ei Bf zu 200 fl. a 
pruwalni i przynaleäylosciamı, z wszystkiemi 2 po- 0 1 ö. W. in Silber ale t.) er; 15 1 168.— 160.— 
siadaniem polgezonemi Obowigzkauni i cigtarami, 3.2558. Licitations-Kundmachung. (748. Dr priv. bohmiſchen Weitbahn zu 200 fs. W. 136.— 198.— 
jednak z wyjatkiem za zniesione powinnosci pod- Br ier 9 ) 9 1 der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 8 „ 8 7 
daneze wyſednanetzo i ju od gruntu odpisanego Von Seite des k. k. Gorlieer ezirksamtes wird zur der Theisb. zu 200 fl. C mit 140 Bi y m). 147.— 147 
wynadgrodzenia, ryezaltem ezyli na ogöl, W tej Beſpeiſung der hierämtlichen Inquiſiten und Arreſtanten, der e e ee eſellſchaſt ju 40 ish 
„ 4 4 + N 2 2 2 5 5 77 rd — .— 
rogleglosei, jabiéj terazniejsi wlaseiciele takowe für die Zeit. rom 1. Jünner Er b ende eee des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. 6M. , 175.— 185. — 
posiadaja, lub bosiadaé uprawnieni 82. 1868 die Lieitation auf den 27. Auguft l. J. um 9 Uhr der Wiener Dampfmübl « Actien⸗Geſellſchaſt zu 
n przyjmuje si pres upray- Vormittags ausgeſchrieben, wozu die Unternehmungsluftigen,| 500 fl. öle. W... é 390.— 400. — 
Fats Be Zeki b 5 odd ? edle gte verſehen mit dem erforderlichen Vadium pr. 100 fl. ö. W. der Oſen⸗Veſiber Ketteubrücke zu 500 f. EM. —.— 30. — 
wilejowany austryackı bank narodowy werte de hieramts zu erſcheinen vorgeladen werden fandbr tere 
lutöw wyposrodkowana kwota 630.000 Ar. nizej kur e eee beſpeiſ x nes. der Nationalbank 10jahrig zu 5% für 100 fl. 105.— —.— 
ktörej to paüstwo na pierwszym i drugim ler- Der beiläufig täglich zu eſpeiſende Stand der Häft⸗“ auf G. ⸗ M. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.50 90.— 
F linge beträgt 15 bis 25 und zeitweiſe bis 30 Köpfe. auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l. 88:50 86.— 
6) 1 6 8 997 Art Ferner wird zur Kenntniß gebracht, daß auch im Zuge Galiz, Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. au 4% für 100 4. —— —.— 
3. Kaiden ches kupienia majgey,obowiazany bediielder mündlichen Lieitatien, schriftliche, mit dem vorgezeich. A: 
przed rozpoezeciem lieytaeyı 10% ceny wywor End 0 Mie g 119 IS der Gredit- Anftalt zu 100 fl. öͤſtr. W. 102.— 102.50 
lania, 1. j. kwolę 63.000, Ar. w. a. » gotöwee, neten Vadium belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Of Donau⸗Dampſſch⸗Heſellſchaft zu 100 . EM. 71.— 72.— 
Abe w.obligacysch. panstwa, abo . lisiachbzs- fegt, werden angenommen werden. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. —— 114.— 
g een eee ae Die weiteren Lieitationsbedingniſſe werden den Unter) m „ „ zu 50 fl. GW. 4 
stawnych banku narodowego, albo galieyjskiego 1 luſti gieitationstermine bekannt ben Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öflr. W. —.— 20.— 
towarzystua kredylowego,,. wedlug ostatniego nehmungsluſtigen am Lieilationste n Gſterhazv zu 40 fl. CGMZ e 2 
w gazecie Wiedenskiej urzedownie notowanegofwer den. bon . . Bette - Nabe Salm zn 40 fl. „ | 8 21 — 
kursu, Jako zaklad zloäyd, ktören to zaklad na-“ Gorlice, an 135 Juli 8 2 Gia ei 2 1 w an 
wigeéj ofiarujgcego do depozytu sadowego wzigty,| orlice, am 19. f RE ER lt D = 
zus innym kupujaeym pray koneu lieytacyi zwrö Pb Windifhgräg zu 20 fl. —.— 14 
conym zoslanie, he 4. 4735 8 753. 1•3 Waldſtein u 20 fl. „ . —.— 19.— 
4. Gdyby to panstwo na pierwszym i drugün ler- E. . E d eke t. REN g. Jet itelſent zu 1078. öfter. ab.. .— 1170 
minid zu ceng wywolania ‚lub wyzéj sprzedane (. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zwiadamia Wechſel. 3 Monate. n 
nie zostalo, do wysluchania wierzycieli-wzgledem niniejszem Ludwika Szumanskiego 2 miejsca pobytu Bank (Platz.) Sconto 
ulatwiajacych warunkow, wyznacza sie lermin na niewiadomego, ze Salamon Kleingut wniöst przecıwko| Augsburg, für . wih 7% 12 — 112.50 
dzie.: 18 paädziernika 1866 0 godzinie niemu pozew o zaplacenie sumy wekslowej 672 Ar. er für 100 Rs r Währ. 6% 2 ee 
4 po poludniu. W. à. 2 prayn. N London, für 10 Pf. Sterl. 10% 13025 133.— 
15 jest wyeigg tabu- Doreczajac nakaz zaplaty ustanowionemu dla po- Paris, für 100 Fraucs 4% 52.60 52 80 


Che& kupienia mgſacym wolno 


une 8, Gauen 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours ketzter Kon 
kr 1.1 kr. fl. kr. fl. kr 


F re ie nene neee Aenderung der . 0 . 
I dee nach Ulelatise Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 628 6277 626 28 
= er ER Feuchtigkeit j Laufe des Tages " vollw. Dukaten 6 28 6 27 6 26 6 28 
SS u Paris, eintie Reaumur 7 des Windes der Atmosphäre | in ter Luft Sam Mei | A 
:!:! (”½: mE N Tu ae UN 20 Franfüte. .. . . 10 64 10 56) 40 58 10:58 
10 228 00 +12°0 i 1 { Weſt mittel | trüb Regen +iorol+12%4 Fo he N 3 1 — 12 — 
Mum BR 5 1,2, 85 | 82 | 5 | Silber — — — — 127 50 128 50 


Druck und Verlag dee Carl Budweiser. 


— — 


